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Das Siegel zeigt einen Schild in Rokokokartusche,
unter Schildhaupt geviert mit Herzschild. –
Schildhaupt (Bistum Chiemsee): Gespalten von Gold
und Rot, vorne ein rot bewehrter schwarzer Adler,
hinten eine nach links gewendete wachsende goldene
Bischofskrümme. – Herzschild (Familienwappen
Breuner): In Silber ein springendes schwarzes
Ross (von Roßeck). – Hauptschild (Familienwappen
Breuner): Geviert, (1) und (4) in Silber ein in zwei
Reihen von Gold und Schwarz geschachter Pfahl mit
zehn Plätzen, (2) und (3) in Gold ein natürlicher Biber
(von Gnas).
Der Schild ist timbriert: Prälatenhut darüber
mit beidseitig an Schnüren herabhängenden zehn
Quasten (1:2:3:4), dahinter hermelingefütterter
Wappenmantel unter Fürstenhut, Pedum schrägrechts




Maße: 26 x 30 mm









Franz IV. de Paula Xaver Ludwig Jakob von Breuner
der Diözese Chiemsee
1786-06-15 bis 1797-03-01
Am 15.6.1786 nominierte ihn der Salzburger
Erzbischof Hieronymus Colloredo zum Fürstbischof
von Chiemsee. Die Konfirmation erfolgte am
12.10.1786 und die Installation am 22.4.1787.




Weitere Siegel: ch-87 ch-88 ch-90
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